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ELIXHAUSEN, ANTHERING. DiC
Mattseer Straße Lror und die
Lamprechtshausener Straße
8156 sind Hauptdarstellerinnen
in den allmorgendlichen Stau-
meldungen. Viele Pendlerinnen
und Pendler sind schon vom Auto
auf den Bus umgestiegen. Noch
mehr sollen folgen. Aber die Li-
nienbusse stehen dort, wo sie kei-
ne eigenen Spuren haben, zum
Teil selbst im Stau.

In Elixhausen etwa wird eine
weitere Verlängerung der Spur
angestrebt. Das Busangebot sei
bereits sehrgut, sagtBgm. Micha-
el Pranrner (ÖVP). ,,Es gibt fast
keine Ausreden mehr, den Bus
nicht zu benützen. Wir haben auf
der Linie rzo einenHalbstunden-
takt, in der Früh und stadtaus-
wärts ab 16 Uhr ist es iede Viertel-
stunde. Dazu kommen durchge-
bundene Schnellkurse über die
Autobahn bis in die Alpenstra-
ße." Somit fahre vor dem Schul-
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Neue Busspur
soll Pendler
überzeugen
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Die Staustrecken aus dem nördlichen Flachgau
halten Verkehrsplaner auf Trab. Die Lösungen
reichen von Ampeln bis zu zusätzlichen Zügen.

beginnfast alle zehn Minutenein
Bus. Es gebe die Anbindung an
die S-Bahn im Bahnhof Hall-
wang-Elixhausen mit guten Um-
steigemöglichkeiten nach Seekir-
chen oder Salzburg sowie eine
Busverbindung durch Hallwang
nachMayrwies.

Prantner nimmt selbst den Bus
zur Arbeitsstelle in der Stadt -
wenn er nicht mit seinem Motor-
roller fähn. Nach Ansicht des
Ortschefs passen die Takte (,,vor

allem in der Früh und am Abend
fast ausgereizt") und Preise. Des-
halb könne man die Situation fast
nur mehr mit Busspuren verbes-
sern. Vor drei |ahren wurde die
Busspur zwischen dem Elixhau-
sener Handelspark (IGeisverkehr
Nord) und Ursprung eröffnet. Die
Zeitersparnis gaben Verkehrspla-
ner mit zehn Minutenan.

Das nächste Ziel ist die Verlän-
gerung bis zum Park&Ride-Platz
bei der Abzweigung zum See-
kirchner Ortsteil Mödlham. ,,Es
gibt einen ersten groben Plan des
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Tatort Elixhausen

Landes." Die Gemeinde versucht,
die Flächen von den (wenigen)
Grundeigentümern zu bekom-
men - wie es derzeit aussieht, er-
folgreich. Ein wichtiges Kern-
stück sei schon erworben.

Aber das Ganze kann dauern.
Die Bemühungen um die vergan-
gene Verlängerung um 9oo Meter
erstreckten sich über rund ein
fahrzehnt. Der ehemalige Ver-
kehrslandesrat Hans Mayr ließ
gegen zwei Besitzer sogar Enteig-
nungsverfahren einleiten. Zur
Enteignung kam es letztlich aber
nicht, esgab Einigungen, alsoAb-
lösen. Eine weitere Bedingung
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der Anrainer war eine so-km/h-
Beschränkung. Die Kosten für al-
le Grundablösen dieser Verlänge-
rung gab das Land im fahr zor8
mit zrS.ooo Euro an (es ging um
2s2s Quadratmeter). Die Ge-
meinde trug die Hälfte. Die Ge-
samtkosten des Proiekts betru-
gen r,sz Millionen Euro.

Die Fonseuung peilt das Ver-
kehrsresson fi.j.r zozz an. Darü-
ber hinaus werde ebenso für
nächstes fahr eine neue Dosier-
ampel am jetzigen Ende der Bus-
spur vor dem Kreisverkehr ge-
prüft, eine Verkehrszählung wur-
de durchgeführt. Eine neue Si-
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DIE BESTEN - DAS PRODUKTMAGAZIIII
Bereits zum achten MaI vereinen die ,,Salzburger Nachrichten" ilie breite Vielfalt heimischer
Proilukte und Innoyationskraft österreichischer Unternehmen in einem Hochglanzmagazin.
Inhaltlich dreht sich alles um Proilukte, deren Vermarktung" Design, Verpackung und andere
wichtige Faktoren, ilie ftr ilen Erfolg eines Erzeugnisses oiler einer Dienstleistung maßgeblich sinil.
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Anrelgcnschhss:
Freitag, 15. Oktober 2021

Xontakt: lngrid Bergstätter
Tel. +43 652/8373-272
ingrid.bergstaetter@sn.at
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,,Es gibt kaum
mehr Ausreden,
nicht mit dem
Bus zu fahren."

Michael Prantner, Bgm., Elixhausen

gnalanlage bei der Sachsenhei-
merkreuzung seit Juli bringe we-
niger Verspätungen. Rückmel-
dungen von Verkehrsverbund
und Postbus seien positiv. Lan-
desrat Stefan Schnöll (ÖVP) sagt:

,,Die Busspur Elixhausen funktio-
nien sehr gut und spart den Öffi-
Pendlern täglich Zeit. Aktuell ar-
beiten wir an einer weiteren Ver-
längerung. Denn je schneller die
Öffis sind, desto eher steigen die
Salzburgerum."

An der 8156 liegt der Schwer-
punkt auf Verbesserungen der
Salzburger Lokalbahn und P&R-
Flächen. Zugfahrpläne zu ändern
und in die Schiene zu investieren
erforden allerdings viel mehr
Zeit. Ab zoz3 sind zusätzliche
Züge aus und nach Ostermie-
thing vorgesehen. Die Zielfahr-
pläne reichen in die fahre zoz5
undzozz. Entlang der Lokalbahn
existierten 6zg P&R-Stellplätze,
heißt es im Büro des Verkehrslan-
desrats. ,,Es ist geplant, in den
nächsten fahren rund 5oo weite-
re Stellplätze zu bauen."

KURZ GEMELDET

FPö will
Seniorenticket ab 60

sAUzBuRG. Seit Dezember
2o1z glbt es das Edelweiß-Ti-
cket - eine Öffilahreskarte
um 299 Euro für Senioren.
Den Tärifgibt es ab 64 Jahren
(ab fänner zozz ab 6s Jahren).
Die FPÖ fordert nun die Sen-
kung der Altersgrenze auf
60 Jahre. Denn viele Salzbur-
gerinnen würden in der Regel
mit hohen Abschlägen bereits
mit 6o in Pension gehen. ,,Da-
her muss diese soziale Unge-
rechtigkeit abgefeden und das
Edelweiß-Ticket frühestens
mit 60 fahren, spätestens mit
Inanspruchnahme der Alters-
pension verkauft werden."

sPö will öffi-ticket
für Flachgau-Gäste
SAI-ZBURG. Die Stadt-SPÖ
weist gebetsmühlenanig auf
die Stausituation hin und
bringt nun einen weiteren
Vorsctrlag zur Linderung des
Problems ein. Ahnlich wie mit
der Tennengau-PlusCard sol-
len Urlaubsgäste im Flachgau
ein Öffi-Angebot erhalten.
Denn viele dieser Gäste wür-
den im Sommer mit dem Auto
in die Stadt fahren. ,,Ein Flach-
gau-Ticket wäre eine tolle
Ergänzung. Es sollte nichts
unversucht bleiben, um den
Sommerstau zu reduzieren."

Tierischer Einsatz für die
Bergrettung in Leogang: Be-
reits im funi hatte sich ein Zie-
genbock auf die Nordseite der
Mitterspitze verstiegen, ietzt
konnte er sicher ins Tal ge-

brachtwerden.
,,Der Ziegenbock - wir haben
ihn Burli getauft - hielt sich
dort oben den Sommer über

allein auf", sagte Hans Embacher,
Ortsstellenleiter der Bergrettung.
Das Tier graste in einem schma-
len Grasband in einer schwer zu-
gänglichen Felswand. Es dürfte
vermutlich Gämsen nachgelau-
fen sein und den Abstieg nicht
mehr gefunden haben. Die Berg-
retter konnten den Ziegenbock
nun einfangen und abseilen.

Ziegenbock nach Monaten gerettet
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Bewerbungen mit Lichbild an
Mag, llona Aringer, offi@@miashoes;at
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RUND UM DIE UHR in Solzburgs Kobelnetzen, ouf Al
Xplore TV und im Livestreom ouf www.RTs-sAr.zBURG.AT.
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oder vio SATELLIT töglich von

HD Astro 19,2" Ost
Tronsponder 1.005
Freq. f 1273 MHz

l5:00-16:00 und
2l:00-22:00 Uhr
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